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Anschließend vernäht man entstandene Löcher 
mit Perlnadel (Größe: 12) und Perlgarn. Zur Not 
tut es auch eine kleine herkömmliche Nadel mit 
strapazierfähigem Zwirn. 

Nun wird die Fleischseite abwechselnd über die Holzkante und 
das Drahtseil gezogen bis die Haut vollständig durchgetrock-
net ist. Dadurch bleibt die Haut in ständiger Bewegung, was 
verhindert, dass die Kollagenfasern, die das Fasernetzwerk der 
Haut bilden, zusammenkleben. Dabei ist es wichtig, dass jeder 
Quadratzentimeter der Haut in verschiedene Richtungen gedehnt 
wird.
Mit Ausnahme der besonders dünnen Hautpartien und Nähte er-
folgt das Dehnen über die Holzkante kraftvoll. Bei der Arbeit am 
Drahtseil wird die Haut zwischen beiden Händen straff gehalten. 
Der Abstand zwischen beiden beträgt etwa 20 cm.

Sobald die Oberfläche der Fleischseite sich überall trocken 
anfühlt, kann das Trockendehnen in Intervallen von 20 min er-
folgen. Denn das Innere ist immer noch feucht und trocknet nur 
langsam. Erst wenn alle Hautbereiche beim Dehnen selbständig 
in ihre Ausgangsform zurückfedern, ist die Haut wirklich trocken. 

Zum Schluss wird die Fleisch-
seite noch einmal mit 150er 
Schleifpapier abgeschliffen.

Räuchern

Für diesen Arbeitsschritt sammelt man morsches Holz von Fich-
te, Eiche oder anderen Bäumen. Es sollte sich leicht brechen 
lassen, aber nicht gleich zu Pulver zerbröseln, und sofern es 
feucht ist, muss es getrocknet werden. 
Zudem sind ein Ofenrohr mit zwei Winkeln, ein Jeansrock und 
etwas Schnur erforderlich. 
Mit einem Spaten wird eine eimergroße Grube ausgehoben. Um 
ein Glutbett zu erhalten, wird in der Grube ein Feuer entzündet. 
Danach bedeckt man das Glutbett mit maximal pfirsichgroßen, 
morschen Holzstücken. 
An einem Ast oder einer Stange befestigt man das Ofenrohr 
parallel zum Boden. Der Abstand zum Boden beträgt etwa 1 m. 
Die Winkel werden an den Enden des Ofenrohres angesteckt. 
Der eine Winkel zeigt nach unten direkt auf die Grube mit dem 
qualmenden, morschen Holz, der andere zeigt zum Himmel. 
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Nun bindet man den Rock an der Winkelöffnung über der Grube 
mit etwas Schnur fest. Das weite Ende des Rocks verschließt 
die Grube. Dazu werden die Rockränder mit Steinen beschwert. 
Der Rauch wird auf diese Weise durch den Rock in das Ofenrohr 
geleitet. Über die andere Winkelöffnung hält man die Fleischseite 
der Haut. Während des Räucherns achtet man darauf, dass das 
Glutbett ständig mit nicht glühendem, morschem Holz bedeckt 
ist und dass der Rauch gleichmäßig die gesamte Fleischseite 
bräunlich färbt. Ist das Räuchern abgeschlossen, verpackt man 
das Fell für einige Tage luftdicht in einer Plastiktüte. 

Waschen, Trocknen und Kämmen

Beim Waschen verfährt man wie bei der Vorwäsche 
beschrieben. Dann trocknet man das Fell horizontal 
auf einem Wäscheständer oder einer Wiese. Nachdem 
Trocknen wird das Fell abermals steif. Daher dehnt 
man es noch einmal kurz über die Holzkante oder das 
Drahtseil. Anschließend kämmt man die Haare mit einer 
normalen Haarbürste.

Nun ist das Fell fertig und kann nach Wunsch weiterver-
arbeitet werden. Für mich ist es immer wieder beeindru-
ckend, was am Ende für ein Kunstwerk entsteht. Sowohl 
hirngegerbte Felle als auch Leder werden teuer gehan-

delt. Stellt man sie selbst her, wird es für einen umso wertvoller. 
Verarbeitet man Tierhäute mit Hirn und Rauch, kommt man nicht 
nur in einen intensiven Kontakt mit dem Tier selbst, von dem 
die Haut stammt, sondern auch mit einer mehrere Jahrtausende 
alten Handwerkskunst.

Der Autor ist Student der Forstwissenschaften und Ausbilder bei 
der Natur- und Wildnisschule WILDNISWISSEN. Die Schule ver-
mittelt Fertigkeiten für das Leben in und mit der Natur sowohl für 
Kinder als auch für Erwachsene, darunter auch Wochenenden 
zum Thema Hirngerbung. 
Infos unter www.wildniswissen.de und Tel.: 0511-5199680

SELBST GEMACHT

HIRNGERBUNG FELLE SELBST GEMACHT

Einalter Ofen leistet anstatt einer Grube 
ebenfalls gute Dienste. Die Fleischsei-
te wird direkt über die Winkelöffnung 
gehalten.
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